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^urn- und Sport-Leitung öes Karlsruher ^agblatts
„Mitteilungen des öaöischen ^/Lanöes -Ausschusses für Leibesübungen unö ?ugenöpflege^.Weich

Sport öes Sonntags .
Alemannia — 1 . A.C. Pforzheim l : 2.

,.^ kitscheiduna in der Meisterschaft war dieses
betitelt , ohne sie , u brinaen . Als einziges

^ der Residenz hatte es solchen Zulauf , dak
i, > ?° rtvlatzverbältnisse des Fm'ancnaartcnS für
^ uichguxr kaum ausreichten . Wenn auch die Vor »
^ 'kiduno nicht aefallen und die Laae in, Siid »
I» aleschgeblieben ist . so hotte dock Pfo - !>k»eiin

"usz„hieten . um nickt aestern sckon ausaesckal -
Nufovkeruna . Energie und i,ähsr

k . besehe beide Mannschaften und « staltete
!!f,ll ?^ t>s äußerst spannend , so dak er allgemein
>

' ° ' acn konnte .
, / Einheimischen waren in der ersten Svielb ^lfte
ü̂ ,/ ^ rcat und nervös . besonders in der Ver -

was den Pforzheimern , die auch etwas
!» waren . Üeberleaenbcit sickerte. Die Gäste .

Tonne im Rücken, also der vorteilhafteren
«r » 5 erzielten sckon nack 7 Minuten das erste
»v,

"d hatten auck ferner mebr vom Sviel . was
ts>̂ ? ^ lkbnllverbältnis von st : 1 sicktbar war . Mit
^ S ande ainas in die Paus « .

^ Salb,eit hatten nun . die . .Gäste , aeaen die
spielen , waren anfänglich wieder etwas
nackeinander drei Eckbälle erzwingend .

ils?
°er ebenfalls wie die secks in der ersten Spiel -

kzä 5U keinem Erfoln verhalfen . Dann konnte
etwas drängen und ehielte nack einer Viertel -

kw. ^urch prächtigen Sckuk seines Linksinnen »
„

'"" S den Ausgleich . Das Tempo wurde ,n der
ie,.

' °ufz äußerste gesteigert , in kndiaem Kampfe
!dj^ . i,ch beide zunächst einige Keit das Gleich¬
er „ bis die energischere Pforl »heimer Elf wie -

5»>as die Lberhand erhielt und drücken kannte .
Abwehr passierte nun dem einen Pbönir -Abwehr vassierte nun dem einen 4Zvonlr-

' ° 'aer das Mingeschick, den Ball , der sicher vor -
i-i^ uacn wäre , ins eigene Netz im lenken .
^ Mißgeschick enthob Pforzheim nun der weite »
ih Uermäkiacn Anstrenauna . es konnte in der letz -«q, y>.^^«unmaen Annrenciniili . cs

^ telttunde seine Taktik darauf einrichten , em
der sich sehr anstrengenden Pkönirmann »

hj. «>ntanj,ubalten . was auck bei völlig offenem
>«r gelang . Mit dem Siege Pforzheims von 2 : 1
v ^ reichte das svannende Sviel seinen Abfchluk .

l!» ^ zweite Mannschaft von Phönir . die vorher
^ d,e zweite von KF .V . e,n Privatspiel aus -

' ^ wann mit 3 : 1 Toren .

. *
^ ^ eibura gewann der 1 . A . C. Freibura
V Karlsruber ^ ukballv erein mit 4 : 2

nachdem er bis Salbzeit mit 2 : 1 aeiubrt .
' d?. baNc ziemlich Ersatz . Die endgültige MarUng
>jŝ Meisterschaft bringt also erst das Treffen

Freibura und Pforzbeim .
Z " wie K .F .V . konnte FC . Müblbura in
«r .̂ a gegen Svielverein,guna Frei -

'«rk,. -.̂ schneiden . Svielvereiniauna . die um das
«> in der Liga kämpft . führte bei Salbzelt
^ ^ ern Vorkvruna von 2 : 0 Toren , den Mübt »
!i,der zweiten Svielbälfte aufholte und mit
z> l»nde von 2 : 2 Toren kick einen Dunkt rettete .

^ ,5^ 'che Resultat . 2 : 2 Tore , erzielte die A.»S .-
v " 'üast MühlburaS aeaen K.F .V . A . L .

?>i?>
^ kor , beim standen sich di« beiden lokalen

." ,1" Verein für Rasensviele und Ball »
^>1 / Uub gegenüber . Die Rasenspieler kon 'iten

Siege von 2 : 1 Toren das Sviel beenden .
^ es bei Halbzeit 0 : 0 Tors gestanden .

^ >.!!
'^ ^verein Beiertheim und Verein für Be -

Karlsruhe waren stnettre, .

p. Stand i« SUdwssttreiS .
steine

!- reii>,.
Sviel « Gew . Unent . Bert . Pkte . Tore

71 : IS
: g : >Z

IS^ ,W " tdetm
^ ' ^ >>lbura !S
«1,^ ' ansrude , 7

> » reib ura tS

15 1 1 gl
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S 4 S IS
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18 4l)
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^ Weitere Resulkale .
der unteren Klassen : ^ . - Klasse . Die

Vereine waren aus der ganzen Linie
Der F . C. Frankonia schlug den Rostat -

mit 2 : l) . Frankonia II . ge^en Nordstern
« tt'.W I . und II . kombiniert t) : 3. Fvanko -
^ Segen Nordstern II . 0 : ! . Antonia

Nordstern A .H. 2 : 4. Concordia K« ls -
k'^ 7 - f. B . C..?ggen<zu S : L . II . zegen VUtoria

1?^ I. 4 : S , III . gegen Viktoria Mü5l -

! n t . x> . i , in . gegen Ä. urnzemeinoe
Z F . V. Knielingen —-Sportklub Pforzheim

' Te<z«n F . C. Sädstern Karlsruhe II . 6 : 1 ,
F . C. Wörth ilinksrheinisch ) III . 4 : 1 .

il
' der unteren Klassen : F . V. Daxlanden —

^ l
'

L ' Itors<z Berghcnisen 0 : k>, II . 4 : 1. III .
>' !> . A . Bretten —F . V . Blankenloch 4 : 2,^H^lb-

da Bretten gegen die Sonne ipielte .
ü ! '^ ganzen Spieles war Bretten über -

^ hönix Heidelberg —V. f. B . Wieslcch 2 : 0,^ we!ber-g—Astori« Walldorf 1 : 1.

H
^ ^ ^

Württemberg : Stuttgarter Kickers — i? .C.
5.4 : z . Sportklub Stuttaart — Svielver -

>!>?« - Bübingen . Sviel ausgefallen .
Tüdbalicrn : Männerturnverein München —

Augsbuia I : 1 . Männerturnverein
«! — Tnrnverein 188V München I : 3 . Fuk -

. ' lugzhiirg — Teutonia München 2 : 2. Das
Sldn » de Tor Teutonia fällt durch ein E gentor

^ «uurg - r Verteidigung . Im Privaispiel bs-
>1 ^ ^ Turn - und Svorlverein 1860 den A -klas-

^ ' ^ rs - Eldo . ado mit 3 : 0.
Balliviclkllib Nürnberg — 1 . ?s .E.'^ r ^ ^ ' 0. Svielvereiniauna Fürth — Nürn -

»k. -^ ' ckers g : i .

svukballvcreinigung Neckarau — Fuk -
'" ^uno Sandhofen 3 : 0.

I. ih Gebiet : Privatspiel Pfalz Ludwigs -
' b. ^ -Sportverein Frankfurt 4 : <Z. Salbzeit

^ ">e ,vsüddeutsche Meislerschaft . Das erste Sviel^ddeutsche Meisterschaft . wclc' .> Zwischen den
KceiZmeiitern beitruten wird , fand gestern

in Nürnberg zwischen dem 1 . F .C . Nürnberg und
dem kk.C. Lffenbacher Kickers statt lKieis Nord -
ba ^ ern — Kreis Südmain ) . Hu dem Sviel hatten
sich über ADV Kuschauer einaefvndcn . Der 1 . »?.C.
Nürnberg war von Anfang an durchaus überlegen .
Bei Salbzeit stand das Sviel l : 1 . nach Salbzeit
fügten die Nürnberger fast mühelos weitere 4 Tore
an .

Der Waldlauf des A.C. ZNühlburg
gestern nachmittag 3 Ilhr nahm unter reger Beteili¬
gung einen schönen Verlauf . Sauvtsäcklich die Iung -
mannschastcn hatten sjck zur Verfügung gestellt . Die
Strecke über 4 Kilometer führte vom Svortvlat ? an
der Honsellstrafte zur „ Sansk "

, durch den Dar¬
lander Wald , vom oberen Waldrand zurück zum
Sonnenbad . Feldwea an der Maschinenbaug ^s .' ll -
sckaft entlang zurück zum Sportdiät , Es wurden
sehr aute Hei en erzielt . Prcckitia hielten sich die
Junioren , von denen Wolf als Dritter nach den
zwei ersten Senioren durchs Hicl ging , die andern
folgten kurz hinter den Senioren , desaleicken die
Schüler . N^ ' aufmunternden anerkennenden Wor¬
ten des Sviclausschukvorsitzenden Wacker nahm
Serr Oesterle die Preisverteilung vor , die fol¬
gendes Ergebnis hatte :

Senioren :
1 . Allgeber Joses . 12LS Minuten . 2. Rink ,

Adolf . 3 . Allgever . Otto .
Junioren :

1 . Wolf . Mar . 12 .33 Minuten . 2 . Kammerer .
Willi . 3 . Gläser . Wilhelm . 4 . Nichter . Eber -
Hardt .

Auker Konkurrenz aina der Langstreckenläufer
Oesterle als Erster mit grobem Vorsprung durchs
Ziel . —g.

« Technische Dmchbilduvg der starren

« Wsse .
"

Am Karlsruber Bezirksverein deut¬
sch er Ingenieure hielt Dipl . - Jng . L. Zippc -
reram 2. Februar einen Vortrag über das angege¬
bene Thema .

Nach einem geschichtlichen Rückblick bespricht der
Redner die hohen Anforderungen , die, während des
Krieges an die Luftschiffe gestellt wurden . Er führt
die Afrikafabrt des Marinelustschiffes 1^ 59 an . das ,
in Bulgarien aufgestiegen , den Ostafeikakämpfern
Kricgsgerät und Arzneimittel bringen sollte . Infolge
einer Nachricht über die scheinbar ungünstige Lage
der Schutztruvve . wurde es kurz vor dem Ziel bei
Chartum duech Funksvruck zurückgerufen . Nach
Mstündiger Fahrt erreichte es mit 15 000 Kilogramm
Beförderungsgut und einem noch für 2Z4 Tage aus -
reickenden Benzinvorrat den AuSaanasbofen .

Nach dem Echterdinger Unglück befakte sich Prof .
Schütte iDanzig ) . von Lanz -Röchlmg finanziell un¬
terstübt . mit dem Bau von Luftschiffen . Im Ge«en-
sad zu Kevvelin verwendet er Solz für die Gerüst -
konstrukiion . Schon das erste Sckütts -Lanz - Luft -
schiff zeiat die günstige Form , das scharf ausgebildete
Sinterschiff , die einfache Steuerung , di« unstarre
Gondelaufhänauna und den unmittelbaren Antrieb
der am Gondelende gelagerten Luftschraube . Bei
8 . 1 .̂ 2 llSIN treten noch die beiden seillichen Gon¬
deln hinzu , ferner der innsnliegende Laufgang . Die¬
ses Sckifk kann eigentlich als Tvv der modernen
Starrluftschiffs angesehen werden , denn die neueren
Hevvelinscbiffe und die englischen Starrluftschiffe
zeigen keine wesemliche äukeren Unterschiede .

Ein Vergleich des arökten während des Kriege ?
erbauten Luftschiffs mit dem ersten vom Jahre 1 !,>ZU
ergibt eine Längenvergrökerung von 128 auf 226
Meter . DiL Maschinenleistung wuchs von 32
auf ILM ? L und damit vermehrte sich die Eigenge¬
schwindigkeit vor . 7 >/5 Mtr ./Sek . auf 30 Mtr ./Sek .
Der nutzbare Gasraum fand eine Erhöhung von
11 300 Kubikmeter auf 68 000 Kubikmeter , der Durch¬
messer von 11 .7 Meter auf 24 Meter .

Die gewaltigen Leistungen während der letzten
Kriegsiahre war nur möglich du : ch höchste Aus¬
nutzung der Baustoffe für die Mo :ore und für das
Gerippe . Während 18S2 ein 11 - ? 3 -Da ' mlerinotor
noch 4ü Kilogr . /? S wog , fiel das Gewicht für die
Pferdestärke im Jahre 1k>07 auf 3 .4 Kilogramm bei
einem IVV - I ' o - Daimler , beim ^M -I' S -Maybach 1S18
auf 1L8 Kilogramm . Die hochgetriebene Ausnut¬
zung der Gerüstüauart gebt am besten aus der Ver¬
mehrung der Nutzlast im Vergleich zum Gasraum
hervor Das Modell 1500 hatte bei 11300 Kubik¬
meter Gasrau », nur 400 Kiloaramm Nutzlast , das
Schüt . e - Lanzschiff 1S17 bereits 35 500 Kilogramm
bei 56 300 Kubikmeter Gasinbalt .

Näher ging der Redner ein auf die Gondelanord¬
nung des 1^ 49 . das fast unversehrt in die Hände der
Feinde fiel . In der Führergondel befanden sich die
Kommandoelcmente und die Funkstation . Lose mit
ihr verbunden , bei Schiute -Lanz vollständig getrennt ,
ist die untere Mororengondel . die einen 24U - ? 8 - Man -
bachmo!or enthielt , außerdem die Not -11 - und Licht¬
masch le . Die sei. lickcn Condein mit , e eii^em Mo¬
tor haUen Rückwärtsübersetzungen . In der Hinteren
Gondel befanden sich zwei Motor e . d,e gemeinsam aus
einen Propeller arbeiteten , aukerdem die Haupt -? ! -

Maschine mit dreifacher AntriebSmoallckkeit und die
Nefervesteuertcile . Nack den vorgefundenen Schrift¬
stücken l20 . Okt . 19171 verteilte fick die Nudlast aus
25 000 Kilogramm Wasserballast . 5000 Kilogramm
Benzin . 300 Kilog amm Lcl . 2000 Kilogramm Aus¬
rüstung und 2000 Kilogramm Bomben . Der Angriff
auf London wurde nack den Baronrammen zwischen
6300 und 7400 Meter Höbe ausgeführt .

Die Entwicklung der Steuerungen von 1900 an
wurden an nach Skizzen hergestellten Lichtbildern
vorgeführt . Zahlreiche von Sckütte -Lanz zur Ver¬
fügung gestellte Lichtbilder zeigten die Jnnenlon -
struktioncn und Einrickuungen .

Auw Scbluk bob der Redner die für die Marine
wertvoll « Aufklärun - stätigkeit über der Nordsee her »
vor , berührte die Vorberei .ung 'en zum Aufstieg und
zur Landuna eines Lusischisses und gab einen Ver¬
glich über die Verwendbarkeit eines LiistleUiffcs un ?
eines Ricsensluazeuaes zur Personenbeförderung .

Sports Spiels Turnen .

Fußball . Der V . f . R . Mannheim hat am Ostern
die H- md-urger und Berliner Vikroria zu Gaste . Die
ersteren spielen zuvor in Freiburg , die Berliner ,
wie bereits bekannt , am Karfreitag gegen den F . C.
Mühlburg in Karlsruhe . Ihre Schweizer Reise
haben die Berliner aui

'gegeben . Der Teuticke Fuß¬
ballklub Prag spielt nicht , wie berichtet wurde , zegen
Phönix Karlsruhe , sondern gegen Phönix Monn -
heim und Phönix Ludwigshasen . Plönix Mannheim
weilt an Ostern in der Rheinprovinz .

Hockey . V . f . R . Mannheim spielte mit der ersten
Mannschaft gegen den Heidelberger Hockey - Club un¬
entschieden 3 : 3 , die Domen erspielten ebenfalls
ein unentschiedenes Ergebnis von 1 : 1 .

Rugbyspiel Süddeutschland — Norddeutschland ü : 0.
DaS erste repräsentative Länderspiel seit Friedens¬
schluß , das in Heidelberg zum Austrag kam, gewann
der Süden mit zwei Versuchen , die nicht zu Tref¬
fern erhöht werden konnten , vor etwa 3lv0 Zu¬
schauern auf dem Neuenheimer Sportplatz des Hei »
delberger College . Die Versuche erzielten Baum¬
gartner - Heidelberg und Kreuzer - Frantsurt . Die
Norddeutschen halten die bessere Vordermannschaft ,
dieser setzten die Süddeutschen eine außerordentlich
erfolgreiche VerkndiMng entgegen , aus der Weid-
ner -Heidelberg hervcrragte . Das Spiel leitete in
vorzüglicher Weise Herr Ulrich -Heidelberg . Das
Rückspiel geht in Hannover vor sich .

Das schwedische Sportabzeichen , das ähnlich dem
deutschen eine Prüfung in fünf Gruppen vorsieht ,
wurde im vergangenen Jahre zum erstenmal an
RX> Sportleute verteilt .

Mtleilimgeu des Lud. Landesausschuües
sür Llibesiiizungea und Zugendpflege.

Ein allgemeiner Turn - und Spieltag für die badische
Schuljugend . Dem Badischen Landesausschug sür
Leibesübungen und Jugendpflege ging in Beantwortung
seines Antrages zur Durchführung eines allgemeinen
Spieltages für die Schuljugend ein Schreiben des
Unterrichtsministeriums folgenden Wortlauts zu :

Mit dem Plane eines am 20. Juni d . I . im ganzen
Lande abzuhaltenden gemeinsamen Turn - und Spiel -
tages , zu dessen Durchführung besonders auch die Schüler
der verschiedensten AnstaltSgattungen nach dortiger
Absicht herangezogen werden sollen, sind wir einverstan¬
den . Wir ersuchen, durch Vermittlung der Ortsaus¬
schüsse mit den Leitern der höheren Lehranstalten , den
Kreisschulämtern und Volksschulreltoraten ins Veneh -
men zu treten , um die näheren Festsetzungen für die
Vorbereitungen der Veranstaltung zu vereinbaren .
Wir unterstellen dabei , daß zwecks Durchführung der
Vorbereitungen die Schüler dem regelmäßigen Unter¬
richt nicht entzogen werden .

Nachricht hievon den Leitern der höheren Lehran¬
stalten , den Kreisschulämtern und Bollsschulreltoraten
mir dem Ersuchen , dem Badischen Landesausschuß und
dessen Ortsausschüssen jede mögliche Förderung zur
Durchführung des Planes angedeihen zu lassen und
besonders die mit dem Turn - und Spielunterricht be¬
trauten Lehrer zu veranlassen , ihre Mitwirkung den
genannten Organisationen zur Verfügung zu stellen.

( gez .) Hummel .
Zur Besteuerung der Fußballspiele . Die Stadt

Berlin halte bekanntlich beschlossen , die fußballsport¬
lichen Veranstaltungen einer Besteuerung zu unterziehen .
Der Beschluß ist seitens der interessierten Kreise heftig
bekämpft worden , da das Fußballspiel , das als eine der
hervorragendsten Leibesübungen lediglich der körper¬
lichen Ertüchtigung des Volkes dient , nicht mit jUno -
veranstaltungen , Pferderennen und Preiskegeln auf
eine Stufe zu stellen ist . Erfreulicherweise hat sich die
Berliner ^ inanzkommission den geltend gemachten
Gründen nicht verschlossenund bei der Stadtverordnelen¬
sitzung beantragt , die Besteuerung der Fußballspiele
fallen zu lassen. Die Versammlung nahm den Antrag
an . Es ist zu hoffen , daß sich auch die badischen Gemeinde¬
verwaltungen dein bekannten Grunde nicht verschließen
und dem Bilde der Rei chshauptstadt folgen .

Lcibe ! ü '' i,ngeil in der Schule . Der bayerische Justiz -
minister Müller hat dem Bayerischen Landtag in Form
eines Antrages ein Mindestprogramm über körperliche

ipvrtES
Wegweiser für öen Verkehr mit öen vereinen
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e. V . Ebener Turnviar, , M . i
isvorta ^ teiluna

Hockc' li -Aiiteilunü . .
teilun ^en !. turnen u.
ür Schaler . Schülerinnen Ha¬

inen . Zöglinge . Turner , altere
'Männer >> echler- , sanger » und
Ä "' ra ^ t- ilgn . Pau . Schmidt ,
N-

"
n .. ^ t . Turt .?lUce ^ 1. korst .

WelnMMegnMWL .
' -

Svorta ^ teituni ves tta . t >s >,u .icr
Turnvereins I64S . « p .elvlatz mit
Ktubb . gegenüber S. Tetezravben -
kaierne . Vokal : tlaiiergarten .
Kaiser -Allee Telephon 2987.

M . llu Ud Zllwlaw.
^ portt ) .a6 a . l ü .

IMallsmlnvMWm . e .V.
^ vtcir : Löw . n . Te .̂ <>)e >ch.-
Stelle : Pbi . ipv. Äreiteltr . 7ii.

e . v .
WW -̂ u . -
lacher Alles . Ä . Hauier , G - org»
Snedrichirr . 17 , Borst .nid . Schrist -
sülirer : ^>. Maoer , vum ^ oldtst . Ät .

».'ieichäsl^ ileae . <ja,iringerstr . Sl>.
Lo . al : . Ärunwatd "

. üt .ipvurrer -
nrabe 2. ^ eteplion

ZllZZllllk uS NWMg . e. v .
Aag . Eroaro , I . 5>url ! an .' . R .i .' i»
strauc 82. (Ne chänöstelle : itarl
Leopold . 1 . Tchrifif .. Hardtstr .ö8 » i.

. e .V .
Ecgener « vo ^ . p . av verr . '̂ ! o >i . e -
strav .' , Teicvbon 25<f . Aukaall - .Lei .« taibletik - , Ten iiiS- Aoteitu » g .
unter fachmännischer Leiiung
Beiondere Jugend - nnd Dame » -
adteitg . iÄeichiifrsstelle Kirkel 2».
Tel , N !N. S . ammtisch : Mouinger . ^

Lvrar : L ^wcnrächen . Tel . >t>S'!. 0! c -
' .li if -skt .: C-. , tero !U. ^ elkenttr .

N .- SaMndeu .
e . «t . mir iciuii !iau >i.
Teieodon SZg >. Jeden « amsrag
aoeni , Svielerveriammlung im
Ktuodaus , liiif .tiliehenö gemal -
llcheS Be sainmenfeiil . Vereins -
adresse : Krieorick ^ eber . Dax -
lanöeu . Mittclitrabe 12 .

Jugenderziehung überreicht , tvorin u , a . folgende For -
derungen aufgestellt werden : Gesetzliche Verpflichtungen
der Gemeinden zum Bau vonJugen . spielp .' i^ en , gesetz-
liche Verpflichtung der Jugend beiderlei Geschlechts,
vom 6 . bis 16 Lebensjahr an Kvrperübungen teil¬
zunehmen . obligatorischer Turnunterricht in den Fort¬
bildungsschulen sechsstündiges Schulturnen in der Woe'

e ,
finanzielle Unterstützung der Turn - und Sportvereine
durch den Staat und Gemeinden , Schaffuni einer
Zentralstelle im Unterrichtsministerium Dieie ,

" orde>
runzen sollen auch voin Reich übernommen werden .

Baracken der Heeresverwaltung werden niichslcns
frei . Alle Vereine , die auf den ^ rwerb einer Baraa ' e
Wert legen , wollen umgehend ihre Bewerbung an den
Badischen LandesauSschuü für Leibesübungen ünd
Jugendpflege . Karlsruhe in Baden , Schlo platz 1 . ein¬
senden . Die Bewerbung soll enthalten : ^ ewünkelte
Grösze und die Art der Verwenduni ( Umkleide oder
Turnraum ) . Die Abwendung der Bewerbung is Von
zu erledigen

Spielplatznot . Ende '̂ cärz findet im badischen
Arbeitsministerium in Karlsruhe eine Besprechung
statt . Der Grund der Einberufung liegt in der zurzeit
herrschenden grossen Spielplatznot in Baden Die
Aussprache soll ergeben , für die Errichtung von Spiel -
und Sportplätzen Richtlinien herauszugeben unter
welchen Gesichtspunkten Pfütze bereitgestellt werden
können , ohne der Landwirtschaft einen Abtrag zu tun
Zur Sitzung werden eingeladen alle Ministerien oder die
betreffenden Referenten , die Gemeindevertreter , '̂ er -
treter der Verbände der Leibesübungen , ferner noch
masigebcnde Persönlichkeiten und Fachmänner au ? dem
Gebiete der Leibesübungen .

GeschSsiSzrdnuaq
des Nodilibeu LandeSauslcknNrS kür Leibesübungen

und NuReniwslege.
« I

ArbcttSouslchüsli sllr Leibesübungen und !>»gcudvNeae.
l? v der Satzungen . !

Dle auf VorkSlag der Verbände dnr <b die Mitglieder¬
versammlung gewählten be ' dc » SlrbcitSaiiSsckillslc lji n
der Salzungenl halten tbre ordentlilben Siviinncn ngch
Redark ab. Der Vorsitzende kann ankcrordcnllicb «
Sitzungen einberulcn . Er muk dies , wenn eine solche
von drei Mitgliedern des betr . Arbeitsausschusses be¬
antragt wird . Die Niederschriften alter Zikunaen der
beiden HachauSscklilse «»eben sämt' ich ^n Mitgliedern des
aeschäftSsiikrenden Vorstandes zur KenntniSnobme ^n .

Alle VeschlNkie und Anordnungen geben unter drm
Namen des !>g» dcSauSschnsles und bedürfen der Mit -
zeichnuna durch den acschästSkillirenden Vorstand .

Die Arbeitsgebiete der beiden Ausschüsse find durch
die Richtlinien festaeleat. Besondere tragen können
ihnen durch den gelchLktSfllhrenden Vorstan ?> »ur Ne-
v .rndluna und Erledigung überwiesen werden . Von
sich aus können die Ausschüsse mit den Richtlinien zu¬
sammenhängende Krggen behandeln und vor den ge-
schäftSsübrenden Vorstand bringen .

« 2.
Der «elchZftSftibreade Borftand .
kSS lt und 1« der Satzungen .^

De» aeschäftSfübrenden Vorkand liegt die Veltuna
der gesamten GeschilklSklihruna ob .

Innerhalb deS aeschSstSklibrenden Vorstände « werden
die »>l brarbeltenden Angelegenberten an die Mitglieder
als Referate verteilt .

Dle Referenten unterzeichnen ihre Schriftstücke » !5 <ir
den Vorstand " . Z? ichti ^ e r--
dem gefchnltSflibrendcn Vorstand znr Beschlnftkafsung
»u unterbreiten ,

Sitzungen werden nach Bedarf abaebalten .
« S.

Der <Nes«mw «rN »ud.
lüS 10 und IS der Satzungen ^

Seine Sitzungen ' inden ln der Regel alle S Monate
Natt : ibre Einberufung erfolgt durch den l . Vorsitzen¬
den. Eine Sitziina ist auch einzubertisen . wen» sie von
mindestens » Mitgliedern d« S GelamtvorstandeS be¬
antragt wird .

Der Beschsuhfassiiui' durch den f-ses -
ben vorbehalten alle Angelegenbetten von grundlegen¬
der Bedeutung : Insbesondere :

1. Voranschlag für das RecknungSIahr und evtl . Ab¬
änderungen :

2. Bewilligung von Unterstlidungru und Ebren -
vreilen :

8 . Einletzuno voa Sonderausschüssen .
In besonderen Bällen kann eine Bclchlubfglluna durch

schriftliche Abstimmung der Mitglieder berbcigesübrt
werden .

Der SelchästSkllbrer .
lS 14 der Satzungen .!

Der Geschäftsführer leitet nach Anweisungen det üc-
Ichäftsführendcn Vorstandes und der beiden ArbettS -
auSlcbiisfc die Ttfch^ ' ic des LandkSanSkchufsc» und
führt die Aufsicht über feine gelamten Einrichtungen .
Kür seine Welchästkfübruna ist er dem Vo ' lii,enden
verantwortlich , von ihm nimmt er auch die Weisungen
entgegen , soweit sie niclu aus Aufträgen bestehen , die
in den Niederschriften der Vorstands - und Ausschus!-
sitziinaen sowie de ? Mitalicdervcrsnmmlun " entbalt/ii
sind . Diesen wohnt er mlt bergtender Stimme bei
und berichtet dabei über den Gesl̂ ktsnang.

Er besorgt kür den LanbeSaukü nl' bie i' eichättllch ^n
— schriftlichen und mündlichen — Zierbandlungen, in
wichtigen Angelegenheiten in Vcincinschaft mit oem
Referenten Insbesondere liegt ihm ob :

der Schriftwechsel, die Vebandluna der Eingänge , die
AnSfOhrnna und Mttuntcrzeichnnna sämtlicher Schiilt -
stücke :

Mbruua der Kalle u»u:r Vcrantivortuua des Schatz¬
meisters :

Mibruna de» Inventars :
«l ',si»' ^ " ng de « Jahresberichtes sowi - Vorbereitung

der Mit ^ liederversainniluna. sowie der Vorstands - und
AuSschutzsitzunaeu :

Bekanntgabe der Mitteilungen des LandeSauSlchusleS .

x» tir Porto . Trinkaelder. Kabrtnelber und lonsiige
kicineli AuSaob' ii erhält der Gelchaitssülirer eine lo°
genannte oandkafie im Betrage von ÄM Mark , die all -
monatlich ergänzt wird. Deren Verbrauch bat er buch -
inäbia » gchänivciseu .

Reisen bedürlen der Genehmigung des Borützeudeu .
« k.

Der Schatzmeister.
lSS 12 und IS der Satzungen .)

Der Schatzmeister belorat die Vermögeusverwaltuna
nnd überwacht die Kallenkührnng nnd Verwendung der
Geldmittel . 4 der Geschäftsordnung .»

« v.
Di « Auöfchusi- und Vorst »ndslltz»« « i » und die

Mitaliederveriammlnna .
Der Vorsitzende leitet die Sitzungen und Versamm¬

lungen nack den varlamenmrilcken Gebräuchen .
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In das Handelsregister v Band U O .Z . »Z ist

zur Sirma Schütter - mid Kinzigtväler Porphyr - .
Schotter - und Pflastertteinwerke . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Karlsruhe . eingetragen : Die
Liauidation itt deendet , die Firma ist erloschen -

Äartöruhe . den 26. Februar 1U2U.
« adifches Amtsgericht S . II .

Jweltes Blatt

Bekanntmachung .
Die Preunisch - Ziid deutsche Klasienlotterie

betreffend .
Die Ziehung der 3 . Klasse der tk . Preubisch -

Süddeutschen <241 . Preuknchen > Klassenlotterie
wird nach vtanmäkiger Bestimmung am 11. und
12. März lvW stattfinden . 4

Die vlanmäktge Erneuerung der Lose » . Klaffe
bat bis spätestens Freitag , ven S. Marz ds . Js >.
abends V Uhr . bei deu zuständigen Badischeu
Loiterieeinneomern zu ersolgen . die auch Kauftoie
abgeben .

Karlsruhe , den 27. Febrnar IS2l>.
LanoeStiauvttaise als LandesbehSrde

sür die staattichz « lanenlo tt srie .

Bekanntmachung .
De » FortbildnngSnutcrricht betressenb .

Die Eltern oder deren Stellvertreter , die Ar¬
beits - und Lebrberrn sind nach K ll > des Geseses
vom lg . Juli lül3 verpflichtet , die unter ihrer Ob¬
hut oder in ihrem Dienst oder Brot stehenden sort »
bildunasschulvilichtlaen Knaben und Mädchen
mündlich oder «christlich beim ,Bolksschulr : ktorat
zur Teilnahme an dem Fortbildunasunterricht an -
zumeld ^n ihnen die zum Schulbesuch nötige freie
Zeit zu «« währen , sie zum aewilienliasten und
rcaclmäkigen Besuch anzuhalten und sie beim
Verlassen des Aufenthaltsorts unter Angabe des
neuen Aufenthaltsortes fokort abzumelden . Neu
zugebende Fortbildunasschulrkliibtiae find alsbald
anzumelden . An » und Abmeldungen haben späte¬
stens am vierten Tag nach dem Eintritt in das
Dienst - oder Arbeitsverhältnis bezw . dem Aus¬
tritt aus demselben zu geschehen .

Zuwiderhandlungen von Eltern oder deren Stell¬
vertretern sowie von Dienst - und Arbeitgebern ae .
gen die Vorschriften des S lv werden mit Geld vis
zu 2» Mark und im Unvermöaenssalle mit Haft
bis zu 3 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den I . Mär , 1920.

N ^ M Le'M 'Mai ! iMn, . j»MZMer .N6? » lll W » M « vrtsZruppe Kzr .sru e .

OlenZtaz , -len 2 . MSrr IS ^ 0 kinä - t im cZ»rt - » z^ I cke, » oninxer eine

WgMkÜSiltliriielZgWiUMIlüIlillliz
statt . 'r » Le »oi '<>nunz u . a .

Vorkam öss nsüsn KaAvZrsteZiTrZ
llerra L. Nentb au» -Vlznnlieim über

o » » iclilixe vescklüsse k»ssea »incl , ist iztilre ckc» Lrscdeinen imeigenen Interesse eebotea .
Sezinn pünktilck 7 >i. vki -.

Kur » itAlieder Iiabcn Katrin , velti -az - susv ^els Ist voriurolxen .
l) ^ r Vorstand .

^Da s Tolksichulrektorat .

knielingen «
MisMliiZSekUigeliiiig .
Die Gemeinde Kniel Ingen versteigert am

Montag » de » tj. Mär » aus dem Gemeinüewald
Hürnlesgrund nachverzeichnete Hölzer :

1. S2 e- Pappel » von «1,» » ^,SU km
2. 22 Bellen
3. ZU Weide »
4 . 2 Erle »
5. 3 Eichen
«. !! » tuschen
7. 3 Eschen

U.50 - 2.5U km
N.4l>- 2.SU km
V.4»ü .il.4ö 'm

km
0.8» l .4U km
0.4U- U.VU im

Lufammcnkunsi vormittag ? tü U >ir aui Nathans .
Miszüg « fertigt aus Bestellung Waldhüte »

Bechwld .
Knielinaen . den 28. Februar 1S20.

Der Gemeinderat .

Stammhotzversteigerung .
Dle Gemeinde LledolSheim veriteiaerl am

Die -. Stag . den U. März d . J .. nachmittags 1 Uhr . aus

LtedolSheim . 28. Februar lv20 .
Bol ». Bürgermeister .

Ladischer Zrauenvereln.
OeffenMcher Vortrag

»oo Herrn vrofeNor MeMna «« bier . abex :

Gebildbrole und ihr Zusammevhaog mlt

Toten M Seelenkull
am Mittwoch , den Z. Miirä . « ach « . ^ Uhr . Im
Saale der »Hier Jahreszeiten " . Eintritlstarlen
»» Mt l «» uns Ml . l . l » » ngnalten der sozialen
Frauenschnl « deÄ Badila »«» Krauenoeretn »
« » !> Garienstrabe 4S/St lZimmer !»tr . vt und vor
Beginn am Saaieiiiaang zu baden .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand .

Wohnungs -
Tausch.

Wer tauscht moderne 5 Zimmer -
Wohnung in Pforzheim gegen eine
solche in Karlsruhe. Gcfl . Angebote
unter Nr . 8813 ins Tagblattburo
erbeten.

Die Gemeinde
berg versteigert am
Montag , den 6. Mär .,ds . IS ., vormittaqs
!>Ul >rfolacnde » tan « sn :

7S Baustangen 1. Kl .
3 ,7 Baustangen 2. ttl .
268 Sag,tanzen
Mi Baumpsä .ile
22l> Hopfenstangen l . Kl .
26S Hopfenstangen 2. » l .
S7U Hopfenstangen Z. Kl .
83.', Hopfenstangen 4 . Kl .
Mi » iebstecken I . Kl .
!>8!> Rebstecken 2 . ikl .

137S Bohnenftecken .
Zusammenkunft vor¬

mittags » Uhr beim
Liaihaus .

Schieiberg . den 2S . Fe¬
bruar 1!>2».

Der Gemeinderat .
brecht , » ov ,Biiracrmftr . !I! ati -i>r

Tausch .
Wer tauscht eine 4 —k

Zimmerwohnung gegen
euie 4 Zimmerwohnung
in « traSvurg V ^ ngeb .
unter !» r . 87«U ins Tag -
blat ' biiro erbeten

^ <ansar >,e, » »u >» er
uiinio >iliert , ohne Ofen ,
nur zum Aufbewahren ,
sofort zu vermieten :
SirsckstrabeI Trevve .

Hierher versetzter äl -
lerer Beamter sucht
ö LZl 'MiMW UNg
mit Elektr . . l . od . 2 . St .
Angebote unt . Nr . 8K72
ins Tagblattburo erbet .

Kur nwtjltMiösörl
von hiesiger Firma

Z- iNrolSme
tauch Laden ) fürldauernd
zu mieten gesucht.

Angebote unt . Nr . 884k
in » Tanblattbüro erbet .

Acker
in oder bei Mühlburg
zu mieten od. zu lausen
gesucht. Angebote mit
Angabe der Lazie, Äröge
und des Pienes unter
Nr . 8844 ins Tagbiatt -
büro erbeten .

« müter iuwt iar ivturt
möbl . Zimmer
Gefl . Aiiaeb . unt . Nr . 883»
uis Zagvlniibiir » erl >ct .

SWMM

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstgeber v. luu :v!ark
an auswärts a » jeder¬
mann bei monatlicher
Nückzabluug durch

Kr . Buchleither
Karlsruhe

DraiSstr . l7 . 2 Treppen .
Sprechzeit von 2— g Uhr
nachm . Streng diskret .

Tausche
meine 5 Zi .nmerwohnung Nähe
Mühlbnrger Tor, mit Man .arde ,
elektr . Licht, sreie sonnige Lage,
gegen moderne k —8 Zimmerwoh¬
nung i» vornehmer Weststadtlage .
Hefl . Angebote unter Vir 8t>9l ms

Tag latlbiiio erdeten.

Junger Mann aus guter Familie sucht
zum 15. April

m M M W «

« NM M «

init Zentralheizung und elektr . Licht, wenn
möglich Ba ) und Telephon . Angebote unter
Vir . 8780 ms Tagblattburo erdeten.

SienoiypMn .
Wir suchen aus 1. Mär »

d . Is . ein ordentliches ,
ehrliches u . gewandtes
ilräulein . das verlckt
stenographieren u . ma -
maickienschreib . k. Nur
Bewerberinnen , welche
aus dauernde Stellung
bei auter Bezahlung
leb« » u . beste Referen¬
zen ausweiicn können ,
wollen selbltaelchriebene
Anaebote mit Zeugnis¬
abschriften einreich . unt .
Nr . WS Ins Taattslt?.

5>ir suchen ein
eres Zrölllei«

k. de» Empfang u . ein -
sacher Biiroarbett . Be¬
sondere Borkeiinln . nicht
eri' orderl . Gebr . Hirfch .
Hoivlivloar . .!.!» !d !tr U!.voir
Jl m Zeicynen

talentierte Damen und
Herren wollen sich mel¬
den unter Nr . 87V4 im
Za >iblqlthtzl ? >

^ ur ürovc ^eu . ueneren
Haushalt wird saudercs

Mädchen
für kitche und Hausar¬
beit soiort gesucht . Hoher
Lohn u . gute Bebauolung
>> rau Ujintelitroeter .
Pfvrzhelin Blllcherstr .!i2 .

Suche aus 1. Avril od.
früher selbständige

Köchin ,
die etwas Hausarbeit
übernimmt . Bild und
Zeugnisse einsenden .

Freifrau von Göler .
Hrclburg i . Br ..

^ eminarstrake IS.

Ein ordentliches
MttdLyen

für kl . Saushalt od . eine
Lamsrau sür ein . Stun¬
den des Tag . a . 1. März
gesucht :

Kaiser - Allee 81 . S. St .
Tüchtiges , besseres

Mädchen ,
welches gut kochen kann ,
gesucht . Hoher Lohn » .
aute Beöaudla . Äweit -
mädchen vorbanden .
D . Hagcuauer . Med -

aerei . Marienstrafie 40.
"

Wdch en
Pande . welchem Ge -

leaenbeit geboten ist . d .
S »che» neben tüchtigem
Noch gründlich zu erler¬
nen . ans t . Mär , 1920
oder später gesucht .

Wild . Zlealer .
Kailerboi . KarlSruKe ,

Marktvlab .
Junges , gebildetes

Madchen
zur Hilke kllr ' S Ooera »
tionSzimmer lokort ge-
Iiichl . Angebote » . Nr .
881 » ins Taablattbüro .

Gesucht
fleibig . Mädchen , welches
im lochen und de » üb¬
lichen Hausarbeiten selb¬
ständig ist. zu Familie m.
Kindern ievtl . Kräulein
bei Familiena » schlub >.

Zeugnisse und Lohn -
ansprüche zu richten an

Frau Fabrikant
E . A . Grieshader

T r t b e r g.

Hiesiges Spcditions - u . Schiffahrts -
gesu äst sucht zum sofortigen Eintritt

z dsrchlws zuverlässige

AiF
-

Herren
"

ME

in der Hauptsache sür die Expedition und
L 'gerabt ^ilung . Ang . mit Gehaltsansprüchen
unier Nr . 8795 ins Tagb^attbüro erbeten.

Ares M Sme «

>on groß . bayl . Unterne men als Vertret
snr Karl- ruhe bezw . Baden gesucht
( Dentsch -völk . (^ ache ) . Gute All-
gemelnbiidung, ehrenhasier Charakter u.
Millens lärie sind Grundbedingung

50 Mk . tä l . Verd . kann
bei Eignung in dest. Aussicht gestellt
werden. Herren belieb, sich per >ön ich
vorzustellen im Schloß Hotel ,
m .' r t » ( 1 . Swck ) ^ ieuista^ vorm .
ll «» — I . Uhr Damen » 4 Uhr.

ca . 8 .cage bei guier Be -
za icuug und guter >Ler »
rö 'tiguiia gesucht . Näh .
im Tagblattburo

Ich suche für meinen
aus i> Person , bestehend .
Haushalt aus lS . Marz
öö . l . Avril ein tüchtiges
^ iic!w >.' N. Krau Äull -
maun . «Haiteustr . ^ S » NI .

Mö . : en .
?iir ioiort gesucht , für
die Zeit von » vis 3 Uhr .
Garteustr . Iii , I . Stock .

Stütze gesucht
kos. od . später s. Haus¬
halt . Zweites Mädchen ,
Ä) aichsrau u . Büglerin
vorhanden .

Dr . med . W . »krank .
Landau . Ostrin a 28.
Für meine » « Aagr

allen « eiund . Jungen
suche ich weg . Krankheit
meiner Frau liebevolle

Wege
in guter Familie . . ,

Näheres Kariitr . » bei
Schubert <Büro ).

Monalsjrau
für einige Stunden .
Freitag ober SamStag ,
nach Belieben ». Putzen

gesucht.
I . Airnrohr

^ aiserstrabe iA.

Putzfrau
gesucht S Stunden täg¬
lich und Samstag na ^
mittag .
Ehr . Voorwall llachf .
>k.iiserstrasie 2>>>. !. Ev

kann lunger Mann aus
guter gainilie und mit
entsprechend . Vorkennt¬
nissen am l . April bei
hiesiger Papier - und
Schreibwarengrobhand
lung eintrete » .
Adresse zu erfragen im

Tagblatldüro .

Anständiges , sechzehn¬
jähriges Mädchen mit
auten Schulzeuaniffen .
vom Lande , sucht bei kl .
Familie die Stelle ein .
Dienstmädchens anzu¬
nehmen . wo ihm gleich¬
zeitig lSeleaenbeit gebot ,
wäre , das Kolben zu er¬
lernen . Gesl . Angebote
bitte zu richten an Elisa¬
beth Ebert . Gochsbeini .
Baden .

ßersekle Kleider-
mMerln

würde festbezahlie Stelle
übernehmen , würde aber
auch Privnttundichait
im AusnähSn über¬
nehmen . Sieflektanten
werden gebeten , ihre
Adresse unter Nr . dölcj
ins Tagblattb . >zu send

. Elegante und einfache
Kostüme , iozä -ite » uno

JAclett ^
« erden tadellos unter
Garantie anaefeniat .

I . Weber
Hirschstr . 28 . 8 . Stock .
Scknittmi ' sternerkaiis

Ziinger Tapezier
mit Werkstätte in der
Umgegend Karlsruhe , in
sämti . Polstermöbeln be¬
wandert . Spez . Chester -
field .Garnit .u .Klubsefsel .
»» cht für Möbelgeschäft
dauernde Ardett . Ang . » .
X.5.^156 hfüüj .

MelWjillikkk
schwarz , mit braunen
Proten auf den Namen
„ Mar " hörend .

entlaufen «
Gegen gute Belohnung
abzugehen im . Deutiiben
Hof ' .ErdNrinzenktr . 42

Ein tangvaarrger

Schnauzer
verlaufe ».

Gegen gute Belohnung
abzugeb . : Äiarie -is ^r . W .
Telephon 5144 . Bor An -
kauf ivird gewarnt !

ijjzzüiiiiŝ kk! . iiizzöllz
SZzlöÄSiiN » . iküMn .
küIZl S D »8.

!< zis ? l ?ti ilje 2(,y .

VI« Incii-Ztii-
u er - lin»-«'

erkslr?» ^ nne5ua5 ^
in uns .'f6'

!ic.5kenlos
plzett » ttlidkc
' Lte : au S

Lsoüö^ z« s>il

Seüic !i uiidsijlnzl

« iksellstt 33 . NM

SLlMU' AÄSgt
verleiht ^

Seck . «Sarten ^ra »!j

in >ecle > t^ieis ^ g . stets voristiz

s . Kossndusck , KzkssZtt . 13^1

( Zexverbs - Verein l( arlsru !ie -

1°o ^ es ^ n ? e !-» e .
Unerwartet rssck wu ' tte uns unser IsnA'äl!!^ I

I siellvertrctenäer Vorsi^ enäer

Um fzjMznt l)z !iär Löslmznli
I 6u»e!i ä .-n l 'oä en rissen . verlieren in
i einen treuen k'.itAk-deiter un <j werclen ttim ^t
j äan '.c^ares änäencen de ^ aiiren . ^

.. ie fcuerlzestattun ^ linäet am ^ onts ? liwz
Wl/z. Vkv statt .

^ Oer Vorstsn6 .

Statt be8on6erer ^ n ^ eiZe .

kleine Uebe, xute Lcliwester

^ nvs Weber

t ^ 2upt ! eli !
-enn a . l ) .

ist heute krük 3 Ukr nsck kurzem schwerem
l_eiclen unelwartet versckieäen.

In tiekem . Lckmer ? :
frsu kaumberZer ,

ßeb. Weber.
Ksrlsrube, 6en 29. Februar I92IZ.

Die feuerdestittunx kindet Oienstsx , äen 2 .
naclimitt .ixs 3 t ) tir ztstt .

Von öeileiäsbezuclien bitte ick »bseden ru vollen .

Vie Gefckickte äes

Vietkelm von . Kuckenberg .
Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte

von
iertholö Auerbach .

Der Neppenberger entschief bald , aber Dlet «
Helm wurde von mühsamen Gedanken wach ge¬
halten . Zum Scheine verkaufen und vor den
Leuten sich höchlich darob freuen , aber vor der
Ablieferung noch alles in die Luft sprengen und
mit der hohen Versicherungssumme sich wieder
frisch flott machen — daS war die Bestimmung ,
die endlich so feststand , als wäre sie gar nicht die
Geburt seines eigenen Entschlusses, ' und so ruhig
ward er dabei , daß er die Peitsche neben sich
steckte und die des Weges gewohnten Pferde
lausen lieb und in Schlaf versank wie ein Kind
nach dem Nachtgebet . In Unterhalfingcn vor
dem Wirtshaus hielten die Pferde an , und Diet -
helm erwachte ? taumelnd schaute er auf nnd
mustte sich besinnen , wo er war , und im ersten
Augenblick erschien die weihverlilillte Gestalt
neben ihm wie ein Gespenst . Im Dorfe schlief
alles , und niemand bemerkte daS Anhalten
eines Fuhrwerks , nur Neppenberger erwachte ,
als Diethelm mit einem plötzlichen Ruck im ge¬

streckten Trab davonfuhr .
„Wenn Ich nur so ein Ktitfchle Hütt ' wie du, "

sagte der Neppenberger , „wenn ich meine siebzig
Jahre da hüben so ' rumfahren könnt '

, könnten
sie meinetwegen in der anderen Welt mlt mir
machen , was sie wollen .

" Und wie nun Diet¬
helm immer weiter sein Glück preisen hörte , und
wie der Neppenberger erzählte , welch ein elen¬
des Leben er führe , empfand Diethelm immer
mehr ein Wohlgefühl , dah er den Mut und den
rechten Weg gesunden habe , sich eine heitere ,
lorgenfreie Zukunft zu sichern . Als der Nep¬

penberger seine Pfeife gestopft hatte und jetzt
Feuer schlug , fiel Diethelm im Anschauen der
springenden Funken der Traum ein , den er so¬
eben gehabt : er ging über eine große weite
Heide , und es regnete Funken , sie flogen ihm
ins Gesicht und auf den blauen Mantel , aber sie
zündeten nicht , und er ging darunter hinweg ,
als wären es Schneeflocken , und weiter hinaus
in der Ebene standen Funkensäulen und ström¬
ten auf und nieder , und plötzlich stand sein
Vater vor ihm und sagte lächelnd : es regnet
Gold — da hielten die Pferde an , dahin war
das Traumgesicht .

Träume gelten zwar nichts , sagte sich Diet¬
helm , aber dieser hat doch eine gute Vorbedeu¬
tung .

Am Waldhorn in Büchenberg stieg der Nep¬
penberger ab , und lustig knallend fuhr Diet¬
helm nach feinem Haus und erzählte der Frau ,
daß der gute Schick nun in diesen Tagen ein¬
trete und alle Wolle so viel als verkaust sei .

„Gott Lob und Dank !" rief die Frau , die
Hände ineinanderfchlagend , „ich Hab' dir 'S nicht
sagen wollen , daß mir 's immer gewesen ist , wie
wenn die Deck ' und alles , was darauf ist , mir
aus dem Kopf licg ^ .

"
„Mir auch / sagie Diethelm zutraulich , und

schnell dachte er jetzt in dieser heiteren , arglosen
Stimmung Vorsorge zu treffen und er fuhr
f» rt : „Ich Hab' immer Bangen gehabt , eS geht
einmal ein Feuer aus , und der Teufel hat doch
sein Spiel , und wenn auch das Sach versichert
ist , was nutzt das , w ?nn eins von uns umkäm '

,
und da Hab ' Ich mir schon oft gedacht , da zu dem
Fenster

'naussprtngen tut man sich keinen Scha¬
den . weil der Dunghaufen da ist .

"

„Ned ' so was nicht : das heißt Gott versuchen ",
wehrte die Frau ab , und Diethelm erklärte , daß
daS nur ein vorübergehender Gedanke war : in¬
nerlich aber fühlte er sich erleichtert , setner Frau
den W.eg gezeigt zu haben , wenn er sie nicht vor¬
her aus dem Hause bringen konnte ? denn durch

ihn allein , von keiner anderen Menschenfeele
gekannt , sollte die Tat geschehen .

Heute machte Diethelm keinen Versuch mehr ,
den Inhalt deS Kutschensitzes zu verstreuen , er
freute sich des fallenden Schnees , der die Halb¬
kutsche w der Scheune ließ und den Schlitten
zur Verwendung brachte .

Am Morgen fühlte Diethelm noch einmal ein
Bangen über seinen Vorsatz , und doch war 's
ihm , als hätte er jemand das Versprechen gege¬
ben , ihn zu vollführen . Eben wollte er die ge¬
weihte Kerze in das PfarhauS schicken, als seine
Bruderstochter aus Letzweiler ankam . Noch be¬
vor sie ein Wort reden konnte , weinte sie laut
und erklärte endlich , daß man in G . sage , Diet¬
helm werde ihr keine Aussteuer geben , die Hoch¬
zeit nicht stattfinden , und sie im Elend bleiben .
Man konnte nicht herausbringen , woher das
Gerücht gekommen war , und das Mädchen , das
immer auf der Bank sitzen blieb und nicht auf¬
stand . schwur , das , sie sich ein Leid antue , wenn
das Gerücht wahr fei . Diethelm stand lange
still vor dem Mädchen , betrachtete es scharf , so
daß es die Augen niederschlug , und sich auf die
Brust schlagend , daß eS dröhnte , schwur Diet¬
helm : „Guck , mir soll die Kerze da auf der Seele
verbrennen , wenn du nicht alles oon mir be¬
kommst , wie ich

's versprochen habe .
"

Er ging mehrmals mit schweren Schritten die
Stube auf und ab und stand wieder vor dem
Mädchen still und sagte :

„Warum hast du denn ein so schlechtes Kleid
an ? Hast keine besseren ? "

,,Freilich , ich Hab' ja die zwei , die Ihr mir ge -
schenkt habt , aber ich will sie sparen /

„Du weißt ja, " fuhr Diethelm auf , „ich kann
nicht leiden , wenn eins von den Meinigen so
verlumpt daherkommt . Mein ' Frau muß dir
von der Franz ein anderes Kleid geben . So
darfst du nicht durch das Dorf . Ich will der
Welt zeigen , wer ich bin ."

Wut gegen die Welt , die feinen Ehrenw ^
so grundlos angriff , und ein freudiger V .s
daß er es in der Gewalt habe , Nache zu
men , alle bösen Nachreden zuschanden zu WM
kochte in seinem Herzen . Er stand gerechti ^ zi

» M
.

^vor sich da , das Schlechteste zu tun : traute ,
ihm ja das Schlechteste zu , und niemand ^
ein Recht oder einen Grund dafür . Das
chen, daS sich wohl auf einen scharfen Za " '. ,«
faßt gemacht hatte , schaute mit gefaltete »
den wie anbetend zu Diethelm auf , d̂ r
liebreich die Wangen streichelte , denn ein '

sji!
diger Gedanke erhob ihn : sichtbarlich zeigte ^
ihm : er mußte die Tat tun , um die Stütze >
Familie zu retten . Die ganze Macht sci "A ß

'

milienliebe erwachte in ihm : nicht für s>^ »
alle seine Angehörigen mußte er der vlc '

i»
der er war , alles BerdammungswürdtS
seiner Tat war nur verkannte Tugend . zit

Medard kam in die Stube und berichlk ^ . i,!
'

Zahl der Lämmer , die in diesen Tagen si^i ^
reich eingestellt hatten , indem er dabei l-ew >
der Meister möge doch auch wieder eins " ^
den Stall kommen und nachschauen . D >^ ^
wies den Medard mit strengem Blick /
sagte , er habe jetzt anderes zu tun, - als t ' -F
dem stechenden Blick Medards begegnete , ^
er hinzu : Ich komme gleich . Er über » ^
schnell , daß er nichts aus sich komme »
dürfe , waS alS Fahrlässigkeit gegen sein
tum erscheinen könne . Sonst hatte er >w « F

'

ter immer seine besondere Frenke an de»
sen gehabt ; Im Sommer sind sie aus der ^ «
dem Auge entrückt , Im Winter aber sA
täglich Junge , und stundenlang hatte ^
im warmen Schasstalle gesessen . Als er IA
hin kam , drängten sich alle Schafe auf l,
so daß ihm ganz ängstlich zumute
zählte die Lämmer kaum und machte siÄ ^
davon .

tSorti ' edun « lol« '
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